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Abstract

Erwachsenenbildung ist mit der Frage konfrontiert, wie Bildung, Lehren und Lernen gestaltet 

werden können, um den Bedürfnissen der Individuen sowie den gesellschaftlichen Ansprüchen 

an die Bürger*innen gerecht zu werden – insbesondere, aber nicht nur, in der Covid-19-Krisenzeit. 

Der Massive Open Online Course „Demokratie MOOC“ (kurz: DeMOOC) ist gerade in Zeiten, 

in denen keine Präsenzveranstaltungen durchgeführt werden können, ein entsprechendes nie-

derschwelliges Basisangebot Politischer Bildung – zumindest für jene mit technischer Ausstat-

tung und den nötigen Medienkompetenzen. Der seit Mitte 2019 bestehende MOOC, dessen 

Module völlig frei wählbar sind, wurde durch ein aktuelles „Corona-Kapitel“ ergänzt. Hier 

werden die jeweiligen Modul-Schwerpunkte anhand der Krisen-Situation reflektiert und dis-

kutiert. (Red.)
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Folgt man Erkenntnissen aktueller Studien wie der 

jüngsten Europäischen Wertestudie (EVS), zeigt 

sich jedoch, dass nur 10% der Befragten1 angaben, 

Politik wäre ein zentrales Lebensfeld für sie (siehe 

Glavanovits et al. 2019). 40% der Befragten waren 

„etwas” an Politik interessiert, 28% „kaum” und 

13% „gar nicht”. Befragt nach der bevorzugten 

Regierungsform befanden 16% die Regierungsform 

„starker Führer” als sehr gut und 5% befürworteten 

die Regierungsform „Militär” (siehe ebd.). 

In Österreich hat(te) die Krisenzeit im Rahmen der 

Covid-19-Pandemie zur Folge, dass das Vertrauen 

der Bevölkerung in die Bundesregierung kontinu-

ierlich sank (siehe Brunetti/Kalleitner/Plescia 2021). 

Der Anteil an Personen, die bei der Befragung im 

Rahmen des Austrian Corona Panel Project angaben, 

gar kein Vertrauen in die Bundesregierung zu haben, 

hat sich zwischen März 2020 (4%) und Jänner 2021 

(22%) sogar mehr als verfünffacht (siehe ebd.).

1  Insgesamt wurden 1.948 Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich befragt (siehe Glavanovits et al. 2019).

Somit ist eine Politische Erwachsenenbildung in 

der Krisenzeit vor zumindest zwei Herausforde-

rungen gestellt: Einerseits gilt es, das politische 

Interesse von Individuen ohne intrinsisch-politische 

Motivation zu fördern, andererseits interessierte 

Individuen zu befähigen, an unserer Gesellschaft 

partizipieren zu können. Wie aber sollen Menschen 

in Covid-19-Zeiten Politische Bildung in Anspruch 

nehmen können? 

Kurse in Präsenz abzuhalten, war während der 

ersten Lockdowns in Österreich kaum möglich. 

Insbesondere Menschen, die ohnehin mit prekä-

ren Lebenssituationen konfrontiert waren, waren 

schwer zu erreichen. Ein Umstand, der nicht nur 

auf fehlende technische Ausstattungen zurückgeht. 

So diskutierten jüngst Hanna Lichtenberger und 

Stefanie Wöhl (2020) sowie Alicia Allgäuer und 

Mary Kreutzer (2020) die Mehrfachbelastungen, 

von denen insbesondere alleinerziehende Frauen 

Christin Reisenhofer

Demokratische Regierungsformen sind auf die aktive Partizipa-

tion aller Mitglieder ihrer Gesellschaft angewiesen, um öffent-

liche Belange im Interesse der Zivilgesellschaft verantwortungs-

voll gestalten zu können. 

Der Demokratie-MOOC
Potentiale und Problemstellen der 
digitalen Politischen Erwachsenenbildung 
in der (COVID-19) Krisenzeit
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sowie Migrant*innen und Geflüchtete in Österreich 

betroffen waren und sind (z.B. Schulalltag mit 

mehreren Kindern auf engstem Raum in deutscher 

(Zweit-)Sprache). 

Politische Bildner*innen können genau diese 

prekären Problemlagen aufgreifen, um politi-

sche Bildungsprozesse anzustoßen. Das heißt, 

Politische Erwachsenenbildung kann eine 

Chance sein, der in der Krise verstärkten Bil-

dungsungerechtigkeit zu begegnen. Dafür braucht 

es jedoch Erwachsenenbildner*innen, die sich der 

Umsetzung von Politischer Bildung gewachsen 

fühlen. 

In den Blickpunkt rückt nicht zuletzt deshalb auch 

der Demokratie MOOC (kurz DeMOOC). Speziell 

in der Corona-Pandemie konnte der DeMOOC die 

Grenzen des Distance-Learnings erweitern, indem 

der Zugang zur Weiterbildung für Menschen mit 

technischer Ausstattung und den nötigen Medien-

kompetenzen erhalten blieb.

Der Demokratie MOOC in Zeiten der Krise

Mit dem Demokratie MOOC sollen insbesondere 

Erwachsenenbildner*innen gestärkt und dazu befä-

higt werden, politische Bildungsprozesse während 

und nach der Pandemie anzuregen und zu fördern. 

MOOCs (Massive Open Online Courses) sind digitale 

und didaktisch vorstrukturierte Kurse, die eine 

besonders hohe Teilnehmer*innenanzahl erlauben. 

Der Demokratie MOOC wurde im Zuge des Pro-

jekts „Demokratiepolitische Bildung für Erwach-

sene“ entwickelt, das durch den VÖV (Verband der 

österreichischen Volkshochschulen) in Auftrag 

gegeben und durch das Demokratiezentrum Wien 

umgesetzt wurde. Die Zielsetzung des MOOCs be-

steht in der Stärkung der Eigenwahrnehmung der 

Teilnehmer*innen als aktive, mündige Bürger*innen 

und in der Förderung ihrer Urteils- sowie Handlungs-

fähigkeiten. Er besteht aus den folgenden zehn Mo-

dulen, die jeweils in sich abgeschlossen sind, jedoch 

auch Anknüpfungspunkte zueinander beinhalten:

Tab. 1: Modulübersicht zum Demokratie MOOC 

Nr. Benennung Fokussierte Themenfelder Bezug zur Lebenswelt

1 Politik und Demokratie Politik und Demokratie als konkrete 
Bezugsfelder unterschiedlicher 
Lebensbereiche

Jede*r ist von Politik betroffen und kann politisch 
mitwirken

2 Handlungsmöglichkeiten im 
politischen System Österreichs

Das politische System Österreichs 
und die Rolle der Bürger*innen

Kenne die eigenen Möglichkeiten zur 
Durchsetzung eigener Interessen

3 Demokratie und Medien Medien und Demokratien haben ein 
vielfältiges Verhältnis

Rolle der Medien in verschiedenen politischen 
Systemen und für die eigene Partizipation

4 Geschichte der Demokratie – 
Kampf um Demokratie

Grundlagen einer Geschichte der 
(modernen) Demokratie

Die Geschichte der Demokratie ist von Brüchen 
durchsetzt

5 Migration, Integration und 
Identitäten

Historische und aktuelle Gründe für 
Wanderung

Identitäten beeinflussen unsere Position im 
politischen System

6 Demokratie in Europa und 
Demokratien weltweit

Funktionsweise, Geschichte und 
Prozesse der Europäischen Union

Handlungsspielräume auf europäischer Ebene 
und weltweit wahrnehmen

7 Grundrechte und Rechtsstaat Bedeutung dieser Rechte für das 
demokratische System

Wissen über Grund- und Menschenrechte auf 
persönliche Situationen anwenden können

8 Demokratie und Wirtschaft Einfluss von Wirtschaft auf Politik 
erkennen vice versa

Verschiedene Wirtschaftssysteme differenzie-
ren können und als bedeutend für die eigene 
Lebensweise erfahren

9 Freiheit und Sicherheit Bedeutungen und Dimensionen von 
Freiheit und Sicherheit

Verhältnis zwischen Individuum und Staat 
reflektieren

10 Staat, Ideologien und Religi-
onen

Funktionen von Ideologien und 
Religionen für die Gesellschaft

Verschiedene Konzepte von Religion und 
Ideologien sowie deren Bedeutung für 
individuelle Lebensweisen kennen lernen

Quelle: Demokratiezentrum Wien (2022)



107

Nach Beginn der COVID-19-Krise wurden die be-

stehenden Module des DeMOOCs zur Politischen 

Bildung jeweils durch ein „Corona-Kapitel” ergänzt, 

in dem der jeweilige bestehende Schwerpunkt des 

Moduls anhand der Krisen-Situation reflektiert und 

diskutiert wurde. In diesen Lektionen wird es den 

Teilnehmenden ermöglicht, über ihre eigenen Erfah-

rungen nachzudenken und mit aktuellen Debatten 

zur Corona-Krise in Verbindung zu bringen. Die 

durch diese Teilnahme erwachsenen Erfahrungen 

und Lernprozesse können dann wiederum in die 

Kurse, die die Teilnehmenden im Kontext der Poli-

tischen Erwachsenenbildung anbieten, einfließen.

Von März 2019 bis Mai 2022 haben insgesamt über 

1.790 Personen am MOOC teilgenommen. Alleine 

in der Pandemie-Zeit (2020/2021) waren es ca. 700 

Personen gewesen. Dies könnte darauf hindeuten, 

dass der Bedarf an Politischer Bildung durch die 

Krise verstärkt wurde. Auch der Bedarf an Materi-

alien für den eigenen digitalen Unterricht oder die 

eigenen Kurse könnte den Teilnahmezuwachs miter-

klären. Oder aber, viele Erwachsenenbildner*innen, 

Lehrer*innen, Pädagog*innen, Studierende und 

privat interessierte Personen haben die Krisenzeit 

genutzt, um sich selbst online weiter zu bilden. 

Potentiale und Problemstellen

Die Frage, inwieweit der Demokratie MOOC als 

Beispiel einer mediendidaktischen Gestaltung Poli-

tischer Erwachsenenbildung sowohl während und 

nach der Krisenzeit zur Förderung und Umsetzung 

Politischer Erwachsenenbildung genutzt werden 

kann, lässt sich mit Blick auf die Potentiale und 

Schwachstellen des Formats beantworten. 

Der DeMOOC ist das erste in Österreich bis dato 

frei zur Verfügung stehende umfassende Basispro-

gramm zur Politischen Erwachsenenbildung (in 

Österreich ist das Angebot für Politische Erwach-

senenbildung insgesamt rar). Er erlaubt interessier-

ten Erwachsenenbildner*innen und generell allen 

interessierten Personen einen niederschwelligen 

Zugang zur Politischen Erwachsenenbildung. Die 

Teilnehmenden können selbst entscheiden, wel-

che Themen sie in welcher Weise durcharbeiten 

möchten, je nach Motivation, Bedarf, Interessen, 

Ressourcen und Bedürfnissen. 

Als herausfordernd erweist sich jedoch der erste Ein-

stieg zur Teilnahme am MOOC, der sich für manche 

Teilnehmende problematisch gestaltet: Passwörter 

werden vergessen, E-Mail-Konten können nicht 

abgerufen werden, der MOOC selbst kann nicht 

aufgerufen werden oder die Navigation auf iMooX 

gelingt nicht. 

In Tabelle 2 werden die bisher gewonnenen Erkennt-

nisse zu den Potentialen und Schwachstellen des 

DeMOOC zusammengefasst dargestellt:

Tab. 2: Potentiale und Schwachstellen, die mit dem 
Demokratie MOOC und dessen Einsatz im Rahmen 
Politischer Erwachsenenbildung verbunden sind 

Potentiale Schwachstellen

Weiterbildung auch im 
Lockdown

mangelnde Zeitressourcen

niederschwelliger Zugang
das Fehlen von aktivem 
Support

aktive Aneignung der 
Inhalte

das Gefühl, den Kurs 
alleine zu absolvieren

nach eigenem Tempo und 
Interesse

fehlendes Vorwissen

Motivation durch 
selbstgesteuertes Lernen

Schwierigkeiten mit 
Sprache und Technik

komplexe Themen struktu-
riert verfügbar

unübersichtliche 
Strukturen des MOOCs

Sicherheit für die eigene 
Lehre gewinnen können

die Einsicht, die 
dargestellten Lerninhalte 
nicht zu verstehen

Umsetzungsbeispiele für 
eigene Kurse einsehen 
können

fehlende Strategien zum 
selbststandigen Aneignen 
der Inhalte

 

Quelle: Demokratiezentrum Wien (2022)

Ausblick

Subjekt- und konfliktorientierte Politische Bildung 

kann als Möglichkeit betrachtet werden, gestärkt, 

solidarisch und mit neuen Zukunftsaussichten aus 

der Krise hervorzugehen. Dafür braucht es jedoch 

niederschwellige Lernangebote auch im Sinne von 

Reflexionsräumen, um Bildungsprozesse anregen 

zu können. Viele Fragen, die uns im Rahmen der 

Corona-Krise beschäftig(t)en wie die Rechtmäßigkeit 

von Ausgangssperren, Konfliktlösungen etc. waren 

und sind Anlässe, um politische Bildungsprozesse 

anzustoßen (siehe Heil/Wohnig 2020). 
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Der Demokratie MOOC versuchte diesen Anforde-

rungen an Politische Bildung während und nach der 

Corona-Krise durch das frei verfügbare Angebot zur 

Politischen Bildung zu begegnen. Um die mit seiner 

Nutzung verbundenen Problemstellen zu überwinden, 

ist eine fortlaufende Evaluation des DeMOOCs im 

Rahmen weiterer Fort- und Weiterbildungsangebote 

in Präsenz-Kursen nach der Krise notwendig.
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Abstract

Adult education is confronted with the question of how to organize education, teaching 

and learning to meet the needs of individuals as well as society‘s demands on its 

citizens—especially but not only during the COVID-19 crisis. Even in times when in-person 

events cannot be held, the massive open online course „Democracy MOOC“ (abbreviation: 

De-MOOC) is an accessible basic course in political education—at least for people with 

the technology and necessary media literacy. The MOOC, whose modules may be chosen 

freely, has been offered since the middle of 2019. It is now supplemented by a current 

„Coronavirus chapter“ that includes reflection and discussion of the emphasis of each 

module as it pertains to the crisis situation. (Ed.)

The Democracy MOOC
Potentials and problems of digital adult political education 
during (the COVID-19) crisis
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